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A K T U E L L

einen schon 1918 formulierten, aber 
niemals schriftlich fixierten Grund
satz in den Gesetzestext auf, nach 
dem nicht die Politik, sondern die 
Wissenschaft über die Vergabe von 
Forschungsmitteln in der Grund
lagenforschung entscheiden soll.

Im Tagesgeschäft sind kaum 
Änderungen für die britischen 
Wissenschaftlerinnen und Wis
senschaftler zu erwarten, weil die 
bisherigen Councils bestehen blei
ben. Sie werden zwar dem UKRI 
rechenschaftspflichtig sein und 
Teile ihres Etats an das UKRI für 
die Förderung interdisziplinärer 
Forschungsansätze abgeben müs
sen, aber weiterhin die Finanzmittel 
in ihrem Zuständigkeits bereich 
verwalten und verteilen.

Weiterhin wird 2018 ein landes
weit agierendes Office for Students 
eingerichtet, welches die Arbeit der 
Universitäten regulieren und finan
ziell unterstützen soll. Dies dürfte 
spürbare Auswirkungen auf die 
Lehre haben.

Matthias Delbrück

Die Neuwahlen in Großbritannien 
haben zum unerwartet raschen Ab
schluss einer langjährigen Debatte 
über die Reform der britischen 
Forschungsförderung geführt. We
nige Tage vor seiner Auflösung be
schloss das Parlament Ende April, 
die bestehenden sieben Research 
Councils zusammen mit den Or
ganisationen „Innovate UK“ und 
„Research England“ ab 2018 unter 
einem einheitlichen Dach namens 
„United Kingdom Research and 
Innovation“ (UKRI) zusammen
zuführen.

Der Mediziner und „Govern
ment Chief Scientific Adviser“ 
Mark Walport wird das UKRI lei
ten, das über einen Haushalt von 
rund sieben Milliarden Pfund ver
fügen soll. Das Parlament folgte mit 
seiner Entscheidung weitgehend 
den Empfehlungen der Nurse
Kommission vom November 2015.1)

Traditionell gab es in Großbri
tannien nie eine mit der USameri
kanischen NSF oder der deutschen 
DFG vergleichbare Institution. 

Stattdessen wurden Forschungs
gelder durch eine Reihe von fach
lich definierten Research Councils 
vergeben wie dem „Engineering & 
Physical Sciences Research Coun
cil“. Schon lange gab es Kritik an 
den Parallelstrukturen in diesem 
System, was zur Fusion kleinerer 
Councils führte und 2002 zur 
Gründung der losen Dachorgani
sation Research Councils UK.2) 

Die NurseKommission kam 
jedoch in ihrem Bericht zu dem 
Schluss, dass die britische For
schungsförderung eine noch ein
heitlichere Struktur braucht. Dies 
löste eine breite Debatte aus, die 
vor allem von der Sorge getragen 
war, dass nicht nur die Förderorga
nisationen, sondern vor allem die 
Forscher und Universitäten nach 
einer Reform ihre Autonomie ver
lieren würden. All das verzögerte 
den Gesetzgebungsprozess erheb
lich, bis Wissenschaftsminister Jo 
Johnson im Frühjahr auf seine Kri
tiker zuging. Insbesondere nahm 
er mit dem „HaldanePrinzip“ 
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n Vereinigtes Forschungsreich
Großbritannien zentralisiert seine Forschungsförderung.

Das Fermilab wird 50

Mit zahlreichen Veranstaltungen 
erinnert das in der Nähe von Chi
cago gelegene Fermilab an seine 
Gründung 1967.#) Im Mai 1963 hatte 
ein von der Atomic Energy Com
mission eingesetzter Ausschuss 
unter Leitung von Norman Ramsey 
das Ernest Lawrence Radiation La
boratory in Berkeley (Kalifornien) 
beauftragt, einen Beschleuniger 
für Energien von etwa 200 GeV zu 
entwickeln. Der Vorschlag sah ein 
Synchrotron für etwa 340 Millio
nen USDollar vor. Doch Robert 
R. Wilson, ein Schüler von Law
rence, hielt das für zu teuer und zu 
konservativ. Im September 1965 
machte er einen Gegenvorschlag 
für einen innovativen Beschleu
niger, der nur 250 Millionen 
USDollar kosten sollte. Wilsons 
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Plan wurde vom zuständigen Kon
gressausschuss angenommen. Die 
Teilchenphysiker erhofften sich von 
diesem Beschleuniger Aufklärung 
über die starke Wechselwirkung. 
Außerdem sollte er Physikern aller 
Universitäten in gleicher Weise 
offen stehen.

Nach einer landesweiten Aus
schreibung wurde im Dezember 
1966 ein 27,5 km2 großes Areal etwa 

50 km westlich von Chicago aus
gewählt. Wilson wurde Leiter des 
neuen Beschleunigers, der zunächst 
„National Accelerator Laboratory“ 
hieß. Im Juni 1967 bezog er vor Ort 
ein Büro und begann, Mitarbeiter 
zu rekrutieren. Nach Baubeginn im 
Oktober 1969 wurde der große Be
schleunigerring am 30. März 1972 
planmäßig fertiggestellt. Am 11. Mai 
1974 fanden die Einweihung und 

#) 50.fnal.gov Wilson Hall ist das Hauptgebäude des Fermilab.
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